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Der öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
vergebliche italienische Massenangriffe.

2200 Italiener gefangen.
Wien,3. Nov. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Earl.
In der nördlichen Walachei griffen die Rumänen gestern

mzahlreichen Stellen an; sie wurden überall zurückgeworfen.
Dem Feinde nachstoßend gewannen unsere Truppen südöstlich
des Veres Torony- (Roten-Turm-) Paffes und südwestlich
von Predeal erneut Gelände.

An der siebenbürgischen Ostfront und in den Waldkar¬
pathen war die Kampftätigkeit gering.
heeresfront des Generalfeld inarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Byftricza Solotwinska Vorfeldkämpfe. An der

Aarajowka versuchten die Russen in sieben Massenstößen die
m 30. Oktober an unsere Verbündeten verlorenen Stellungen
zurückzugewinnen. Alle Anstürme des Gegners brachen unter
schwersten Verlusten zusammen. Südlich von Hulewicze am
Ctochod vertrieb ein Iagdkommando österreichischer Land¬
wehr einen russischen Vorposten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Schlachtfront im Küstenländischen wurde auch

gestern mit größter Erbitterung gekämpft. Unter ungeheu¬
rem Aufwand von Menschen und Munition setzten die Jta-
»ener ihre Angriffe fort. Im Wippach-Tale waren unsere
Teilungen am Panovitzer-Walde bei Sober und östlich
vertojba erneut das Ziel wütender Angriffe. Ueberall
konnte der Gegner zurückgeworfen werden. Das Gyulaer
landsturmregiment Nr. 2 und das Dalmatinische Landwehr-
ZNfanterie-Regiment Nr. 23 hielt zähe stand.
. Auf der Karsthochfläche wurde im Raume um Lokvica

«n neuer italienischer Massenstoß, der über die Höhe Perinka
»nd entlang der Straße nach Kostanjevica angesetzt war,
Mer schwersten Verlusten des Feindes zum Stehen gebrachst
uwei, hierbei bis zum Aeußersten ausharrende Batterien
l'ttm. als Mann unfr Pferd überwältigt waren, in Feindes-

Wüd. Am südlichen Teile der Hochfläche brachen vor der
Mont des tapferen österreichischen Landsturm-Regiments

jj *- 32 und der Infanterie-Regimenter Nr. 15 und Nr. 98
"Ue feindlichen Angriffe zusammen. Die Zahl der gefan¬
gen Italiener ist auf 2200 Mann gestiegen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f er, Feldmarschalleutnant.

*

Ereignisse zur See.
~ Am 2. vormittags hat ein Seeflugzeuggeschwader die
emaphor-Station und Kohlenanlagen von Bieste und Ra-
Gallon und Lagerhaus von Torrs Porttcello erfolgreich

wst̂ °mben belegt. Abends griff ein Seeflugzeuggeschwader
^ohnhofanlagen von Ronchi, die militärischen Anlagen von°lz, Doberdo, Staranzano und die Batterie Eolanetta an.
*wurden viele Treffer erzielt.

Flottenkommando.

Mi Griechenland.
3. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Wie den,

aus Athen gemeldet wird, wird die deutsche Gesandt¬
en militärisch bewacht.
x. h°ag, 3. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die „Daily
(itj ?Ee" meldet aus Athen, daß der Unterleutnant Katsulis

gem politischen Streit getötet worden ist Darauf rück-
O0y Mann des nationalistischen Verteidigungsheeres des

selos gegen die Stadt Ekaterini vor, die sie nach Vertrei-
der Garnison besetzten.

Deutscher Reichstag.
.Heeresfragen . — Ernährungspolitik.

lL dklin, 3. Nov. Die Zahl der kleinen Anfragen, die zu
^vocke gestellt werden, auf aktuelle Fragen der Politik

" Verwaltung möglichst schnell amtliche Auskunft zu er¬

halten, mehren sich im Reichstag. Heute waren es ihrer 14,
und nicht wenige waren darunter, die mit dem Kriege in
Verbindung stehen. So erhielt die Regierung Gelegenheit,
noch einmal ihren Standpunkt zur Frage der englischen
schwarzen Listen darzulegen und dabei unter allgemeinem
Beifall zu betonen, daß Regierung und Volk die auslän¬
dischen Firmen nach dem Kriege nicht vergessen werde, die
trotz der schwarzen Listen an dem Verkehr mit Deutschland
festhalten und sich teilweise sogar freiwillig zur schwarzen Liste
gemeldet haben, um nicht als englische Hörige zu gelten.
Alan erfuhr weiter, daß niederländische Firmen, die die Aus¬
besserung deutscher Schiffe englischem Verlangen gemäß ab¬
lehnen, dafür auch kein deutsches Material erhalten. Es er¬
gab sich ferner, daß durch das Eingreifen des Kriegsmini¬
steriums der „Mülhausener Volkszeitung- sehr schnell das
Recht des Abdrucks der Reichstagberichte des „Vorwärts¬
gestattet worden ist.

Der Zufall brachte es mit sich, daß eine Anfrage über die
Nichtbeförderung von Dissidenten zu Offizieren in der später
folgenden Debatte über Mißstände in der Armee ihre Fort¬
setzung und gründliche Behandlung finden konnte. Was
über diese und in enger Verbindung damit über die neuer¬
dings angeordnete Iudenzählung in der Armee gesagt wor¬
den ist, gab der Debatte ihr Gepräge und ließ alles zurück,
was sonst über die Mängel der neuen Besoldungsordnung,
über Mißhandlungen, über Mängel der Beköstigung, über
Ilrlaubsverweigerung, über das Verhältnis zwischen Offi¬
zieren und Mannschaft gesprochen wurde. Das Kriegs-
Ministerium mußte zugeben, daß tatsächlich ein Bescheid er¬
gangen ist, der die Befördemng zum Offizier auch von der
Zugehörigkeit des Betreffenden zu einer Religionsgemein¬
schaft abhängig macht. Wenn hinzugefügt wurde, daß das
Kriegsministerium bereit sei, in eine erneute wohlwollende
Prüfung dieser Frage einzutrcten, so mag man das vom
Standpunkt einer Verwaltung, die nicht von heute auf
morgen ihre Stellung ändern möchte, begreiflich finden. Aber
es ist auch selbstverständlich, daß der Reichstag sich damit nicht
zufrieden gibt und demSkandal, sonannte derAbg. Neumann-
Hofer den herrschenden Zustand, schnell ein Ende gemacht
wissen will. Was zur Begründung dieser Forderung ge¬
sagt werden kann, das haben der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Heine und der Fortschrittler Haas in besonders wir¬
kungsvoller Weise zur Geltung gebracht.

Die Gesetzentwürfe über die Aenderung des Gerichts¬
kostengesetzes und die Festsetzung der Kurse von Wertpa¬
pieren führten nur kurze Debatten herbei. Der aus der Ini-
tiatioe des Reichstages hervorgegangene Gesetzentwurf über
Auskunfterteilung bei Kriegsverordnungen wurde gleich im
Ganzen angenommen.

Dann kam der Reichstag in vorgerückter Stunde noch
zur Ernährungsfrage, Der Berichterstatter Graf Westarp
gab in einem mehr als zweistündigen Referat ein ausführ¬
liches Bild von dem Gang der Kommifsionsverhandlungen.
Dann nahm in später Abendstunde der Präsident des Kriegs¬
ernährungsamtes, Herr v. Batocki, noch das Wort, um die
von ihm während seiner Amtszeit getroffenen Maßnahmen
zu erläutern und zu rechtfertigen, und um der Oeffentlichkeit
zu sagen, warum diese oder jene Wünsche nicht in Erfüllung
hätten gehen können.

Nach neunstündiger Beratung wurded'»Sitzung vertagt.
Heute soll, wenn krgend möglich, die Ernährungsfrage zu
Ende gebracht werden.

zeit, die sie meist nicht erfüllen können, nach wie vor nicht
einbezogen. Auch erschien es nicht angezeigt, den weiblichen
Angehörigen feindlicher Staaten die Wohltaten der Kriegs¬
wochenhilfe zuzusprechen, die ihren Grund lediglich in
der Sicherung und Kräftigung des durch die Kriegsverluste
gefährdeten Nachwuchses hat.

Die neue Verordnung tritt am 20. Novemberd. I . in
Kraft. Sie gilt nicht nur für die russisch-polnischen Arbeiter,
sondern für die Angehörigen aller feindlichen Staaten, die
schon bei Kriegsausbruch in Deutschland beschäftigt waren.
Dabei ist unter „Kriegsbeginn" der Beginn des Krieges je
mit demjenigen Staate zu verstehen, welchem der betreffende
Beschäftigte angehört, da für ihn dieser Zeitpunkt auch für
den Beginn der ihm auferlegten Freiheitsbeschränkungen
maßgebend ist.

Herabsetzung der Preise für Haser-
nährmittel.

Berlin, 3. Nov. (W. B.) Durch Verordnung des Reichs,
kanzlers sind die Höchstpreise für Hafernährmittel neu ge¬
regelt worden. Gegenüber den bisherigen Preisen bedeu¬
ten die neuen Höchstpreise eine erhebliche Verbilligung. Sie
betragen im Kleinverkaufe für Haferflocken, Hafergrütze und
Hafermehl lose 44 für das Pfund, für Haferflocken und
Hafergrütze in Packungen 56 ^  für die Einpfund-Packung.
Für die Hafernährmittel, die sich beim Inkrafttreten der
neuen Höchstpreise bereits im Kleinhandel befinden, können
die Landesbehörden für eine kurze Uebergangszeit die er¬
forderlichen Ausnahmen zulassen.

Kranbenversicherunq von Ausländern.
Berlin, 3. Nov. (W. B. Amtlich.) Der Bundesrat hat

in seiner Sitzung vom 2. ds. Mts. eine Verordnung über
die Krankenversicherung von Ausländern während !des
Krieges erlassen

Die neue Verordnung unterwirft nunmehr die polnischen
Saisonarbeiter russischer Staatsangehörigkeit, die bei Kriegs¬
ausbruch in deutschen Betrieben beschäftigt, dann aber aus
militärischen Gründen an der Rücllehr in die Heimat ver¬
hindert und in der Wahl des Aufenthaltes und der Arbeits¬
stelle in mehrfacher Hinsicht beschränkt wurden, den Vor¬
schriften der Reichsversicherungsordnung über die Kranken¬
versicherung.

In die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung wer¬
den die bei Kriegsausbruch zurückgehaltenenfeindlichen
Staatsangehörigen schon im Hinblick auf die lange Warte-

Cokalnacbricbten.
* Königstein, 4. Nov. Se. König!. Hoheit Eroßherzog

Friedrich von Baden ist gestern gegen Abend wieder in
Königstein zu Besuch eingetroffen. In seiner Begleitung be¬
fand sich sein Adjutant Herr General Feuter. Morgen
Sonntag, den 5. November, vollendet die hohe Gemahlin
des Eroßherzogs, I . König!. Hheit Großherzogin Hilda von
Baden auf hiesigem Schlosse ihr 52. Lebensjahr. Sie ist
bekanntlich die Tochter des letzten naffauischen Fürstenpaares
und weilt schon seit Sommer bei höchstihrer erkrankten
Mutter König!. Hoheit Eroßherzogin-Mutter von Luxem¬
burg auf höchstderen hiesigem Wohnsitz. „Unserem Prinzeß-
chen", wie das hohe Geburtstagskindselbst heute noch von den
Alt-Nassauern gerne genannt wird, zählen zum Wiegenfeste
von allen Wünschen aus Stadt und Land die aus der
alten Heimat sicher mit zu den herzlichsten und aufrichttgsten.

* Der als vermißt gemeldete Heinrich Scheurich aus
Königstein hat inzwischen aus französischer Gefangenschaft
seinen Angehörigen in Kelkheim Nachricht gegeben.

* Neue Fahrpläne ab 15. November. Vom 15. Nov. ab
tritt infolge der notwendigen Einschränkungen im Betrieb der
Staatsbahnen ein neuer Fahrplan in Kraft. Das gesamte,
erst am 1. Oktober in Kraft getretene Material wird un¬
giftig. Auch der amtliche Taschensahrplan wird neu her¬
ausgegeben. Die Aushangsfahrpläne der Staatsbahn für
das Publikum werden ebenfalls neu gedruckt.

* Alschbach, 3. Nov. Der Kaufmann Emil Schmitt von
hier, Sohn der Wwe. Nikol. Schmitt, wurde für hervor¬
ragende Tapferkeit auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit
dem Eisernen Kreuz2. Klasse ausgezeichnet.

* Schmitteni. T., 3. Nov. Dem Holzwollfabrikanten
Ochs wurden Treibriemen im Werte von 400 M gestohlen.
3rt der Nähe der Oberurseler Papierfabrik wurden die Täter,
zwei junge Burschen, von Arbeitern angehalten, ergriffen aber
die Flucht und ließen das gestohlene Gut zurück.

von nah und fern.
Höchst, 3. Nov. Den Eltern des am 30. September in

Frankreich gefallenen Gefreiten Heinrich Schindlauer von hier
ist gestern mit einem höchst ehrenvollen Schreiben des Kom¬
panieführers das ihrem Sohn für hervorragende Tapferkeit
verliehene Eiserne Kreuz erster Klaffe zugesandt worden.

Marrheim, 3. Nov. Die Königl. Regierung, Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen zu Wiesbaden, hat Herrn Leh¬
rer Marx dahier zum Hauptlehrer ernannt.



Schwanheima. M., 3. Nov. Nach zweimonatlicher Pause
trat gestern wieder die Gemeinedoertretung zu einer Sitzung
zusammen, womit die Einführung des ncugewählten Ver¬
treters Herrn GeneralkonsulL. von Weinberg verbunden
war. Es wurde dann der Verkauf von Waldgelände an
Herrn Earl v. Weinberg beraten. Nach Verlesung der dazu
nougen Schriftstücke wurde dem Verkauf zum Preise von
Jl  2 .— für den Quadratmeter mit 10 gegen 2 Stimmen bei
2 Enthaltungen zugestimmt.

Frankfurt, 3. Nov. Die Polizei hob gestern früh in der
Wirtschaft von M. Rack, Fahrgasse 23, ein Einbrecher- und
Hehlernest aus und erbeutete dabei zwei Wagenladungen
voll Diebsgut neben zahlreichen Gold- und Silbersachen. Die
Wirtin mitsamt der Diebsgesellschaft kam in Hast.

— Die 32jährige Ehefrau Elise Hild, Linnestratze 23,
hat sich gestern Morgen aus Gram über den Tod ihres
Mannes im Felde mit Lysol vergiftet.

— Ein „Lehrer von Köpenick" hat in Bierstadt eine
Gastrolle gegeben. Er stellte sich als Nachfolger des plötz¬
lich zum Heere einberufenen Lehrers vor, mietete ein Zim¬
mer, pumpte den Vermieter an, weil er seine Brieftasche
über 100 M verloren hatte, und — verschwand dann auf
Nimmerwiedersehen. Der Schwindler soll auch in Wies¬
baden ähnliche Mannöver ausgeführt haben.

Idstein, 2. Nov. Der Leiter der hiesigen Kgl. Bauge¬
werkschule, Professor Rabenhauer, feierte am 1. November
sein lOjähriges Dienstjubiläum. Er ist unter den 250 preu¬
ßischen Baugewerk-Schullehrern der dienstälteste Fachschul¬
lehrer.

Gustavsburg, 3. Nov. Einem hiesigen Restaurateur B.
Zimmermann am Bahnhof wurden in der letzten Nacht 14
Hühner und 5 Stallhafen gestohlen. Auch auf dem Kupfer¬
werk wurde eine Anzahl Hühner gestohlen. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Vierstadt, 3. Nov. Der Maurer Karl Heißner wurde von
seinem Truppenteil am 3. Oktober 1916 als gefallen ge-
nieldet. Vor einigen Tagen erhielt die Frau nun von ihrem
Manne die Nachricht, daß er sich in französischer Gefangen¬
schaft befindet und gesund ist.

Fulda, 1. Nov. Die Mitte November hier in Betrieb
tretende große Trocknungsanlage des Kreises Fulda kauft
20 000 Zentner gelbe und weiße Kohlraben um sie zu trock¬
nen. Dieses Gemüse wird dann als Speiseware besonders
an die Allgemeinheit abgegeben, damit die. Bevölkerung bei
der diesjährigen Kartoffellnappheit keine allzugroße Not lei¬

det. Auch sollen die getrockneten Kohlraben in Eesangenen-
Lagern zur Verköstigung Verwendung finden.

Holzminden, 3.' Nov. 7'/->Zentner wiegt ein Schwein,
welches im Besitze des Metzgermeistcrs Friedrich Meyer, hier,
ist. Ein Zeichen, daß auch in der Kricgszeit Borstentiere
von manchen Leuten zu außerordentlichem(Gewicht ge¬
bracht werden können.

Berlin, 3. Nov. Auf dem Wilmersdorfer Laubenge¬
lände, an der Johannisberger Straße, ist Herrn Polizeiwacht¬
meister Kästner ein Kohlrabi erwachsen, der ganze 10V-
Pfund wiegt und zirka 75 Zentimeter im Umfange hat.

Der äeutrche tage$bericl)t.
Großes Hauptquartier, 4. Nov. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Scharfer Artilleriekampf ging feindlichen Angriffen vor¬
an, die aber in unferenr Feuer nur in beschränktem Um¬
sange zur Durchführung kanren, so nordwestlich von Cour-
ce l e t t e und im Abschnitt Gueudecour  1—L es-
b o e u f s;  sie wurden abgeschlagen.

Neun feindliche Flugzeuge sind im Lnftkamps und durch
Abwehrgeschütze abgeschossen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Gegen unsere Höhenstellungen östlich der M a a s schwoll

das feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an. Franzö¬
sische Vorstöße zwischen Douaumont  und V a u x blie¬
ben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Ans dem Rordteil der siebenbür gischen  Ost-
front  ist die Gcsechtstätigkeit wieder reger geworden, oln,e
daß es bisher zu bemerkenswerten Jnsanteriekäinpsenge.
kommen ist.

An der südlichen Front wurden einzelne rumänische An¬
griffe abgewiesen. Die Höhe R o s c a südöstlich des Alt-
schanz-Paffes) wurde vom Gegner besetzt. Südwestlich von
P re d e a l gewannen wir eine rumänische Stellung, die
wir bei denr Nachstoß anr2. 11 bereits besetzt, in der folgen,
den Nacht aber wieder verloren hatten; über2 50 Eesan.
g e n e fielen hier in unsere Hand.

s

Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Unsere Erfolge links der N a r a j o w ka wurden durch
Erstürmung weiterer Teile der russischen Hauptstellung süd¬
westlich von Folw . Krasnolesie  erweitert und gegen
Wiedereroberungsversuche des Feindes behauptet.

Heeresgruppe de ŝ Generalfeldmarfchall;
von Mackensen.

Bei einer Unternehniung österreichisch-ungarischer Moni,
tore gegen eine Donau-Insel, südwestlich von Ru st sch ul
wurden 2 Geschütze und 4 Minenwerser erbeutet.

In der D o b r u d scha keine wesentlichen Ereignisse.
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.
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Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Sonntag, 5. November: Wechselnd bewölkt, teils auf¬
klärend, teils trübe, meist trocken, mild.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 15 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- g Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) si 12 Grad. -

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen Ge¬
meinde Falkenstein.

Sonntag, den5. November: Vormittags 11 Uhr Gottesdienst.
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Letzter Verkauf stag ; Donnerstag , 8. November-
Bekanntmachung.

Die zugestellten Lohnlisten sind unverzüglich an
das Steuerbüro , Rathaus , Zimmer 3, ansgesüllt zurück¬
zugeben.

Königstein im Taunus, den 4. November 1916.
Der Magistrat: Jacobs

Gartenarbeiter

Bekanntmachung.
Die Brot- und Zuckerkartenfür die Zeit vom 6. November bis

19. November werden am Montag, den 6. d. Mts ., vormittags von
8—11 Uhr, aus hiesigem Rathaus, Zimmer 4, ausgegeben. Die Aus¬
händigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Brot- und Zuckerkarten-Ausweise.

Königstein im Taunus, den 3. November 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Petroleumkarten für den Monat November 1916 iverden

Montag, den6. November, von 10—12  Uhr mit den BuchstabenA—K,
Dienstag , den7. November, von 10—12 Uhr mit den BuchstabenL—z
auf dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 2, ausgegeben.

, Reihenfolge und Zeit ist genau einzuhalten, da Karten zu anderer
Zeit nicht ausgegeben werden.

Königstein im Taunus, den3. Nvveniber 1916
_ Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 6. ds. Mts ., vormittags 7 29 Uhr, wird im

Rathaushofc ein kleiner Posten Birnen versteigert.
Königstein im Taunus, den 4. November 1916.

Der Magistrat: Jacobs.

für längere Zeit gesucht.
Haus Lichtenthal, Königftein.

Zur Beteiligung an einer

Hodtmildjagd
in der Nähe von Königftein Teil¬
nehmer gesucht. Angeboteu. A Z
au die Geschäftsstelledieser Zeitung.

Alkoholfrei . Milchsäurehaltig.
Aerztlich empfohlen.

Lieferung frei ins Haus.

Chabesofabrik Königstein
Stahl &Marnet.

ßcise -^ ufter ^lze u. Felle fürKleiderbesätze bes. vorteilh.
Ilugelmsnn. Friedenstr. 1, srsnltfurt.

Lohnlcrscherr,
Avbeits -Jettet,

Bekanntmachung.
Am Montag, den 6. ds. Mts ., vorm, von 8— 10 Uhr, gelang

im Rathaussaale Muscheln zum Verkauf. Der Preis pro Pfund W*
trägt 10 Pfg.

Königstein im Taunus, den 4. November 1916.
Der Magifttat. 3« *1*

Bekanntmachung.
Montag, den 6. ds. Mts . wird in unserer Lagerhalle,

Adolphanlage, ein kleiner Posten Haferschalen an die Pferdebesitzer aU'
gegeben.

König stein im Taunus, den 4. November 1916.
Der Magistrat: J - c- d^

tt eilumdiMalJe zum Kirsch", Königs
Die Verteilung der Einlagen findet Sonntag , den 5. Nov^

im Gasthaus „Zum Hirsch« statt:
Von 2^ —3^ Uhr von A bis einfchl. H

>' SV. - 4V, .. .. J „ „ K
. " ^ 12' I2 » » L „ „ Z he-

Wir machen die Mitglieder aufmerksam, daß jedes Di -
stimmten Zeit seine Einlagen selbst abholen muß. Schulhof s.
Kinder haben keinen Zutritt. Anschließend findet die
Versammlung statt. Der Borsta^ >

NEUN MARK per K». zahle ichÄ
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8 . H. SONDHEIM, Farben - und Lackfabrikate GI

Nordanlage 11 :*: Fernsprecher 2084.
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